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1. Unsere Planetengruppen und ihre Betreuer  
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Unsere Hortpädagogen 
9 Stammerzieher 

davon: Leiterin 

Stellv. Leiterin 

Heilpädagoge 

2 Kinderyogalehrer 

1 Kinderschutzfachkraft 

1 Technische Kraft 

2 Teilkräfte Kitaerzieher 

Gruppe ăJupiterò 



Attraktive 
Ferienangebote 

Öffnungszeiten: 
6.00 Uhr- 8.00 Uhr 
12.20 Uhr - 17.00Uhr 

Träger: 
Stadt Jessen 

Ferienzeiten: 
6.00 Uhr ς 17.00 Uhr 

Kapazität: 
bis 215 Kinder 1. ς 4. Klasse 

Lage: 
im Gebäude der 
Grundschule Max - Lingner 

Feste/ Jahreshöhepunkte/ 
Geburtstage/ Jugendclub 
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Mitbestimmungsrecht: 
hier darf ich mit entscheiden 
und vorschlagen, Wünsche 
äußern, hier agiert der 
Hortrat 

Planetenpost: 
Briefkasten für 
Informationen, Hinweise 
und Beschwerden 



Unser Hort ist eine sozialpädagogische und familienergänzende Einrichtung, 

 die der Betreuung, Bildung und Erziehung schulpflichtiger Kinder dient, 

 hat methodische Formen offener Arbeit zur Grundlage und erfüllt sich in vielfältigen Lernformen 

 mit unterschiedlichen, entwicklungsspezifischen Schwierigkeitsgraden 
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Á Aktive Beteiligung an vielfältigen Angeboten, die Entscheidungsfähigkeit und 
Selbstverantwortung ermöglichen 

Á Interaktion und Selbsttätigkeit in selbstorientierten Spielgruppen 
Á Erfahrungslernen in Projekten zu Fragen der Kinder und zur Bewältigung ihrer 

Lebenssituation 
Á Erweiterung der Kommunikations- und Konfliktfähigkeit, u.a. in regelmäßigen 

Kinderbesprechungen 
Á Entwicklung von Sprache- und Ausdrucksmöglichkeiten durch Rollen-, Puppen- 

und Theaterspiele 
Á Förderung von schriftlichen Kommunikationsformen (Beiträge zur Hortzeitung, 

Planetenpost, Beschwerdebriefkasten) 
Á Förderung des Körperbewusstseins und der Bewegungsfreude durch 

Bewegungsbaustellen und Bewegungslandschaften, durch Tanz und sportliche 
Spiele 

Á Gelegenheit zu naturwissenschaftlichen Experimenten 
Á Umgang mit Medien und Computer 
Á Lieder singen, Musik hören 
Á Kreatives Gestalten und Werken 
Á Entdeckungsreisen in die Umgebung 



Eigenverantwortliche & handlungsfähige Kinder  

Wir sehen das Kind als eigenständige Persönlichkeit. Es kann sich ausprobieren, experimentieren, neugierig 
sein, Fragen stellen, Fehler machen, wütend und traurig sein. Es kann fröhlich, nachdenklich oder ängstlich 
sein. 6 

1. Allgemeinwissen 

Angesichts der Informationsflut & Wissensflut der Moderne 

Hilfestellung beim Filtern und Verarbeiten 

Personale 
Kompetenzen 

Selbstbewusstsein & 
Neugier 

Soziale 
Kompetenzen 

Kommunikationsfähigkeit & 
Toleranz 

Methodische 
Kompetenzen 

Kulturtechniken, 
Kreativtechniken, 

Fremdsprachenkenntnisse 

Inhaltliches 
Basiswissen 

Aktuelle Probleme und 
Grundlagen verschiedener 

Wissensbereiche 

2. in Ernstsituationen und in sinnvollen Zusammenhängen 
3. durch fehlerfreundliches Lernen 

4. durch spielerisches Forschen, Entdecken, Experimentieren, wenn die Lehrenden sich als      
Begleiter und Moderatoren verstehen 

5. durch problemlösende Arbeiten 
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Grundannahmen über Lern -  & Entwicklungsprozesse  
 
Á Grundlage jeder Bildungsarbeit ist eine stabile Bindungsbeziehung auf der Basis 

einer gegenseitigen  Anerkennung 
 

Á Kinder ringen um ein Weltverständnis                                                                                  
Erwachsene haben dabei die Aufgabe, die Welt für die Kinder zu öffnen und sie in 
ihrem Forschungsdrang zu fördern 

 
αWŜŘŜǊ Ǿƻƴ ǳƴǎ Ƴǳǎǎ ƭŜǊƴŜƴΣ Řŀǎǎ ǎŜƛƴŜ ŜƛƎŜƴŜ ƛƴŘƛǾƛŘǳŜƭƭŜ ²ŜƭǘΣ ŘƛŜ ²Ŝƭǘ ǎŜƛƴŜǊ DǊǳǇǇŜ ǳƴŘ ǎŜƛƴŜǊ bŀǘƛƻƴ ƴǳǊ ŜƛƴŜ ǳƴǘŜǊ ǾƛŜƭen 
ŀƴŘŜǊŜƴ ƳǀƎƭƛŎƘŜƴ ²ŜƭǘŜƴ ƛǎǘά                         WŜŀƴ tƛŀƎŜǘ 
 

üDemokratische Lebensformen begünstigen 
 

Á Menschen reagieren immer auf die ganze Person                                                                                
Erzieher sollten deshalb (Selbst-) Erfahrungen haben mit bewussten und 
unbewussten Kommunikationsanteilen 

 
ü Kultur der Selbstreflexion und kollegialen Besetzung 



3. Der gesetzliche Bildungsauftrag verlangt:  
 

Der Hort mit seinem eigenständigen Bildungs - und Erziehungsauftrag im KJHG ist nicht nur Überbrückung zwischen Schulschluss, Ess en 
und Nachhause gehen, sondern bedeutet Kinder zu bilden über Erfahrungserwerb, zu erziehen ohne Hierarchie zwischen Horterzieh ern 

und Kindern, zu betreuen ohne Überbehütung durch übertriebene Schutzmaßnahmen . 

 Bildung 
(Bildungsprozesse geweckt durch 
Neugier und Interesse 
stehen im Zentrum der Kinder.) 

    Erziehung 
    (Auseinandersetzung mit lebenslangen  
    Lern- und Entwicklungsprozessen, 
    deren Herausforderungen Kinder noch 
    nicht gewachsen sind. 
    Hierbei benötigen sie die Unterstützung  
    von anderen Erwachsenen und Kindern. 
    αIƛƭŦ ƳƛǊ Σ Ŝǎ ǎŜƭōǎǘ Ȋǳ ǘǳƴΗά 
    Maria Montessori) 

         
      Betreuung 

       (Steht für Fürsorge und Zuwendung, 
       Bindung und gegenseitige Akzeptanz, 

      denn nur so können sich Kinder und 
      Jugendliche harmonisch entwickeln.) 

 
Bildung, Erziehung und Betreuung sind in einen gesellschaftlich umfassenden Zusammenhang eingebunden. 

 Sie tragen zur gesellschaftlichen Integration und Inklusion sowie  
zur Prävention und Vermeidung sozialer Konflikte bei. 

Grundlage unserer Erziehungs- und Bildungsarbeit ist das Bildungsprogramm Sachsen-Anhalts  
α.ƛƭŘǳƴƎ 9ƭŜƳŜƴǘŀǊ - .ƛƭŘǳƴƎ Ǿƻƴ !ƴŦŀƴƎ ŀƴάΦ 
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